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ANZEIGE

Neuburg – Am Freitag, 22. Juli,
findet an der Grundschule Am
Schwalbanger ein Tag der offe-
nen Tür statt. Die Veranstal-
tung beginnt mit einer Begrü-
ßungsfeier um 10:30 Uhr, zu
der Oberbürgermeister Bern-
hard Gmehling, Vertreter des
Schulamts Neuburg, einige
Rektoren Neuburger Schulen,
Vertreter des Elternbeirats so-
wie die gesamte Schulfamilie
der Schwalbangerschule kom-
men. Nach dem offiziellen Teil
bieten alle Klassen verschiede-
ne Aktionen an. Um 14.30 Uhr
endet der Tag mit einem ge-
meinsamen Abschluss. DK

Tag der
offenen Tür

Neuburg – Der Verein Asylsu-
chende sind Mitbürger hält sei-
ne diesjährige Jahresversamm-
lung am 28. Juli ab. Dabei steht
unter anderem die Neuwahl des
Vorstandes an. Aktuelle Vorsit-
zende ist Bettina Häring, die
auch für die FDP im Neuburger
Stadtrat sitzt. Der 2013 gegrün-
dete Verein setzt sich für den
Abbau von Vorurteilen und eine
bessere Integrierung von Ge-
flüchteten in die Gesellschaft
ein. Die Versammlung findet im
Bürgerhaus Schwalbanger in
der Richard-Wagner-Straße 6
statt und beginnt um 19 Uhr.DK

Sozialer
Verein wählt

Rennertshofen – Die Polizei
hat in der Nacht von Donners-
tag auf Freitag in der Marktstra-
ße in Rennertshofen einen 45-
jährigen Mann aus dem Ver-
kehr gezogen. Laut Polizeibe-
richt wies er einen Alkoholwert
von über 0,5 Promille auf. DK

Alkoholisiert
am Steuer

Ausgelassene Stimmung beim Open Air

Von Vicky Müller-Toùssa

Laisacher – Zum bereits zwei-
ten Mal haben die Schützen des
Vereins Finkenstein Bitten-
brunn-Laisacker zum Open-
Air im kleinen Steinbruch beim
Schützenheim eingeladen. Am
Samstag spielten sogar gleich
zwei Bands. Sie heizten den
knapp 200 Besuchern richtig
ein und sorgten für eine ausge-
lassene Tanzstimmung.

Mit dem Gewinn wollen die
Schützen die Zehn-Meter-
Stände, die über 40 Jahre alt
sind, sanieren. „Alle Schützen
nutzen die Zehn-Meter-Stän-
de, aber vor allem für die Ju-
gendlichen ist es wichtig“, er-
zählt Bernhard Sens, der
Schriftführer des Schützenver-
eins. Denn mit dem Luftge-
wehr fange man als Schütze an
und dafür nutze man diese
Schießstände. Auch Gerhard
Höh freut sich über die zahlrei-
chen Gäste sowie den positiven
Zuspruch der Veranstaltung,
die bereits viele Wochen im
Vorfeld organisiert wurde und
zahlreiche Helfer des Vereins
benötigte. „Ist natürlich top
mit dem Wetter. Wir sind sehr
zufrieden“, so der Schützen-
meister.

Eine weitere Besonderheit
der Livekonzerte: Mutter (Hei-
ke Jakob) und Tochter (Anna
Jakob) rockten auf der Bühne
des kleinen Steinbruchs mit
ihren jeweiligen Bands. Zuerst
spielte die Neuburger Band
ChicSHock ihre eigenen
Rock/Pop-Kreationen. Das sei
nun ihr neunter Gig, erzählte
Stefan „Steff“ Hauck stolz. Die
deutschsprachigen gitarrelas-
tigen Lieder, die aus der Feder
des Bandleaders Hauck stam-
men, regten zum Nachdenken
an . „Ich werde 54, da kannst du
über einige Erlebnisse schrei-
ben“, sagte der Schlagzeuger
weiter. Der gebürtige Laisacker
schreibt in seinen groovigen
Liedern über Trennungs-
schmerz, wie im Song mit dem
Titel „Ich blute“. Aber auch
über das aktuelle Zeitgesche-
hen hat der Musiker viel zu sa-
gen, wie das Lied „Zeit“ be-
weist. Seine Lieder sangen An-
na Jakob und Holger Weiden-

ChicSHock und Just4fun rockten beim Konzert des Schützenvereins Finkenstein Bittenbrunn-Laisacker

hiller. „Den beiden habe ich
das stimmlich allemal zuge-
traut meine Songs zu adaptie-
ren“, erzählte Hauck. Einen
großen Moment hatte er mit
seinem Schlagzeugsolo, bei

dem seine Bandmitglieder ei-
gens die Bühne verließen. Das
Sextett vervollständigten Tom
Heider (an der Gitarre), Tom
„Schmidl“ Schmid (Bass) und
Christian „High-Tower“ Leo,

der ebenfalls die Gitarre spielte.
Mit etwas Verspätung betrat
Just4fun, der Hauptakt des
Abends, die Bühne des kleinen
Steinbruchs und holten die Zu-
schauer nach dem dritten Auf-

ruf endlich vor die Bühne. So
fand der Abend einen gelunge-
nen Abschluss, wie auch Franz
Appel fand. „Wir freuen uns
immer, wenn es Livemusik ist“,
so der Gietlhausener. DK

Viele Sterne am Musical-Firmament

Von Josef Heumann

Neuburg – Welche Power, wie
viel kesse Anmut, die geballte
Lust an der Performance:
„Wish upon a Star“ – allein
schon dieser frech geklonte
Formations-Name, der zu-
gleich die Richtung angibt, den
dieser Flower-Power-Sound-
Express am Freitag und noch
einmal am Samstag aufnimmt
– mit einem Songclassics-
Knüllerprogramm: fetziger
noch, mit mehr musikalischer
Raffinesse als so manche wohl-
feile Kauf-Variante davor. Jetzt
sogar zum Nulltarif!

Allein schon diese Beset-
zung, das Aufgebot an Inter-
preten, der Aufwand in Tech-
nik und Sound – und das alles
in erster Linie, weil es sichtlich
wie hörbar den Ausführenden
selbst so viel Spaß macht, weil
sie es einfach nicht lassen
könnten, dann auch, weil ganz
ganz vielen Menschen es ver-
dammt viel Spaß macht, die-
sem aller Biederkeit Hohn
spendenden Fun-Unterfangen
zuzuhören. Das natürlich vor
allem, aber es ist auch eine
Wucht, diesem Vocal-/Instru-
mental-Doppel zuzuschauen.

Da ist alles professionellst
einstudiert, sitzt ziemlich per-
fekt und zugleich herrscht auf
der Bühne eine liederliche Un-
bekümmertheit nach der Art,
was kümmern mich die 200
Leute vor mir. Diese Mischung
hat was Wunderbares, da
agiert nicht eine Handvoll
Püppchen von derachwieso-
vielten Talentschmiede. Lucie
Schafferhans, Pauline Geor-

„Wish upon a Star“: Die Aufführungen sorgen für Begeisterung

giev, Lisa Moosheimer, Sophie
Schafferhans, Judith Titze,
Franziska Heckl, Philipp Tho-
mas – da stehen sieben Persön-
lichkeiten auf der Bühne, sie-
ben Charaktere, sieben Tem-
peramente. Folgen alle auch
dem gleichen Rhythmus,
macht jede(r) doch ein eigenes
Ding daraus.

Die Besetzung, sechs Frau-
enstimmen, ein Mann ist mu-
sikalisch so gewiss nicht zwin-
gend – aber bei den durchdach-
ten, zu Lyrismen fähigen und
vornehmlich gewitzt frechen
Arrangements wird die Beset-
zung ziemlich Nebensache,
wenn zudem die Akteure das
Rollenspiel so lustvoll zu gou-
tieren wissen. Absolut nobels-
ter Luxus: die sechsköpfige,
markant auch ihre eigenen Ak-
zente setzende, klangfarben-
reiche Begleitband mit Katrin
Braun (Flöte), Andreas Witt-

mann (Geige), Manuel Ehlich
(Schlagzeug), Lukas Lauten-
baucher (Gitarre), Mario Mül-
ler (Bass, Cello) und Leon Gau-
be (Klavier).

Mit einer gewissen Fluktua-
tion steuert Wish upon a Star
dem Zehnjährigen entgegen.
Und immer wieder dreht sich,
als wollte man wenigstens auf
der Bühne sein Kind-sein nie
loslassen, alles um Kinderfilm-
Klassiker. So jedenfalls be-
hauptet noch die Leuchtschrift
auf der Bühne. Da freilich
scheinen die Bandmitglieder
allmählich doch in Pubertät
und Adoleszenz vorzudringen.
„Die Schöne und das Biest“
oder später im zweiten Teil
„Der Glöckner von Notre Da-
me“ sind nun nicht das, was
man unbedingt unter einem
Kinderfilm versteht. Doch Hits
wie „Märchen schreibt die
Zeit“ oder „Gott deine Kinder“

haben sich längst auch für die
Kinder-Kassette (samt Folge-
Trägermedien) verselbststän-
digt. Von Heintje bis Udo Jür-
gens – Sterne sind vielen schon
vor die Füße gefallen. Aber kei-
ne Nörgelei hier. „Mary Pop-
pins“, „Dschungelbuch“, „Tar-
zan“ oder „Pocahontas“ – da
waren jede Menge Kinder-
Klassiker dabei.

Das waren bald 50 Titel an
diesem Abend im Rödenhof-
Schlosshof – und für jeden fan-
den die Interpreten eigenen
Ausdruck, Kolorit und fast so
etwas wie eine kleine Story da-
zu. Plötzlich die schüchterne
Kleine, die am liebsten sofort
von der Bühne will, auch nein,
die rotzfreche Göre, wäre doch
wohl gern ’ne richtige Dame.
Da fiel nicht ein Stern vom
Himmel – da flimmerten ganz
viele Sternchen am Musical-
Firmament. DK

Burgheim – Gemeinsam mit
Ortspfarrer und Dekan Werner
Dippel hat Neupriester Manuel
Reichart einen Festgottes-
dienst in der Burgheimer Pfarr-
kirche St. Cosmas und Damian
zelebriert. Nach mehreren be-
reits zu seiner Nachprimiz be-
suchten Pfarreien soll das vor-
erst die letzte Station im Land-
kreis gewesen sein. In seiner
Predigt ging Reichart erklärend
auf den von ihm gewählten Pri-
mizspruch ein: „Herr, du weißt
alles, du weißt, dass ich dich
liebe.“ Wie Petrus es mit die-
sem Satz getan hat, möchte
sich auch Reichart damit zu
Christus bekennen. So schließe
sich für ihn ein Kreis, der sehr
viel mit seiner bisherigen kirch-
lichen Geschichte zu tun habe.
„Mit der Priesterweihe wird
man nicht auf einen Sockel ge-
hoben. Man bleibt der Mensch,
der man auch vorher schon
war“, waren seine abschließen-
den Worte an die zahlreichen
anwesenden Gläubigen. lfs

Feierliche
Nachprimiz

Weichering – Das BRK Weiche-
ring feiert am Samstag, 23. Juli,
im Sportheim Weichering ein
Sommerfest. Dabei gibt es
einen offiziellen Teil mit Eh-
rungen für 50 Jahre Mitglied-
schaft und den Bericht für das
Jahr 2021. Beginn ist um 18.30
Uhr. DK

Sommerfest
des BRK

Neuburg – In der Reihe „Kleine
Konzerte“ gastiert heuer wie-
der das Nördlinger Bachtrom-
peten Ensemble in Neuburg.
Am Sonntag, 31. Juli, werden
die fünf Musiker eine abwechs-
lungsreiche Auswahl eigener
Bearbeitungen von der Renais-
sance bis in die Gegenwart prä-
sentieren. Auf dem Programm
stehen Werke von Tylman Su-
sato, W.A. Mozart und Antonio
Vivaldi sowie die Komposition
„She“ von Tom Lier. Organist
Thomas Rothfuß hat für das
Konzert Orgelwerke von Bal-
dassare Galuppi und Franz-Xa-
ver Schnitzer im Gepäck. An-
ders als in den vergangenen
Jahren, mit Konzerten in der
Studienkirche, musiziert das
Nördlinger Bachtrompeten En-
semble heuer erstmals wieder
in der Schlosskapelle. Der Be-
ginn des Konzerts ist 19 Uhr.

DK

Konzert in
Schlosskapelle

Just4fun, der Hauptakt des Abends, traten mit etwas Verspätung auf der die Bühne bei dem kleinen Steinbruch auf (oben). Vorher sorgte
die Neuburger Band ChicSHock (unten l.) für gute Stimmung im Publikum. Fotos: Müller-Tuòssa

Eine Performance mit Witz und echt tollen Stimmen: „Wish upon a Star“ in dem etwas anderen
Schlosshof des Sporthotels Rödenhof. Foto: Heumann

Die Schlange fürdenvonManu-
el Reichart angebotenen Einzel-
segen war lang. Pfarrer Werner
Dippel stand an deren Spitze.

Foto: Schmitt


